
tiger Herausforderungen, EyTheol begegnung und Dialog das OÖkume-
2710 6—1 niısche ro der KD, hg Von der

Magdalene Frettlöh, Vergebung Vereinigten Evangelısch-Lutherischen
der „Vernarbung der 1A7 Fın Kırche VELKD), abrufbar 1m nNierne
theologıscher Beıtrag Zr Umgang mıt auf Deutsch und nglısc unter W W
den Folgen VON S5Systemunrecht und elkd.de:;
Gewaltherrschaft In Dıktaturen, ebd., Themenheft „ ÖOkumenischer [ag der
130—139; chöpfung  * mıt Beıträgen VOIl Fried-

Matthıiıas Sellmann, (jott ist jung! ıch Weher (Ansprache ZUT Eınführung
Kırche auch”? Irends und Projekte In des ökumeniıschen Tages der Cchöp-
Jugend-pastoraler Theorıie und Praxıs, fung, Ö3), Tonke Dennebaum Doxo-
Stimd7 FG 435—448 logıe und Ethık der Schöpfung. ZUr

Dokumentationen Bedeutung lıturgischer ollzüge im
Kontext eıner ökologıschen 8A—

hen zwischen evangelischen -und 104), GeEOr2Z10S Basiıoudtis Gottes-
ortientalisch-orthodoxen Christen Un dıenstordnungen und (Gjottesdienstver-
Christinnen, Eiınführung VOonNn Reinhard ständnıs ZU Schöpfungstag In der ()I-

Thöle, MDKonfInst S10 59—60; thodoxen Tradıtion, 05—-110), Jochen
Stephan Ackermann, Sancta sımul Arnold (Schöpfungslob im utherischen

el SCHNLDCI purıfıcanda.” Anmerkungen Raum INn Beıspiel ein1ger anfta-
ZUT Heılıgkeıit un: Sündıgkeıt der KItr=- ten achs, 111—-124), Esther
cHhe:; Dokumentatıon Nr. 1 , KNA-OKI Handschin Eın freikırchlicher /ugang

1-/7; Gottesdienstleben und Schöpfungs-
„Der Dialog mit anderen Kırchen ist 10D, 25-—132), EINANAAFN Voß (Feste

zentrale Verpflichtung. “ DiIie VELKD Bräuche und Gottesdienste ZUT Cchöp-
stellt iıhr Öökumeniısches Profil VOT, 1mMfungsthematı 1M Kırchen] ahr
A Dokumentation römiısch-katholischen Bereıch, PE
Nr. 1 , 1—10; 130), UnSa 2/10

Neue Bücher
AUS DER ORTIHODOXIE schıedener orträge Von Patrıarch

Kyrıll, Patrıarch Von Moskau und der Kyrıli (Gundyaev) VONn Moskau und der
AaNZCH Rus’ als ıne Außerung derSUNZEN Rus’, Freiheit und erant-

wortung 1m Eınklang Z/eugnisse für „großen Anfrage der Kırchen des (IS-
den Aufbruch eiıner Welt- tens An dıie westliche Chrıstenheıit““. ob

Sie sıch nıcht krıtiklos autf dıiegeme1inschaft, he VOoNn ara Hal-
lensleben, ul Vergauwen, Klaus derne Ziviılisation eingelassen hat, „n

der e1in Menschenbild und ıne Soz1al-Wyrwoll. Institut für Ökumenische
tudıen der Unıiversıtät Freiıburg/ Konzeption USdrTruC finden, dıe nıcht
Schweız 2009 239 Seıten. SET oder nıcht mehr mıt den Maßstäben des
28,— Evangelıums kompatıbel sınd““ 5.V)
Die Herausgeber dieses Bandes VOCI- Ergänzt wıird diese /Zusammenstellung

HLG den Abdruck wichtiger Doku-stehen dıe vorliegende ammlung VCI-
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mente entweder der Russischen ©- chaffen hat‘‘ (Z3) Das Problem hegt
doxen Kırche selbst oder ökumeniıscher für den Patriarchen VOIL em darın,
Jexte; denen dıe ROK maßgeblich dass der Mensch ZU Maß aller Dıinge
beteıiuligt W Aar. Damıt WIird eıner eutsch- geworden ist, Was auf dıe In der Auf-
sprachıgen Leserschaft 7U ersten Mal klärung entstandene lıberale Doktrıin
cdıe Möglıchkeit egeben, dıie wichtigs- zurückführt vgl 261 auch 8I) Er sieht
ten Außerungen VON russısch-ortho- diıese Entwicklung als 1ne „geistige
doxer Seıte., dıe bısher punktuell immer Rückentwicklung des gesellschaftlı-
wıieder Aufmerksamkeıt erregien, auf chen Denkens DD 1nNe ewegung WCS
eınen 16 wahrzunehmen und ana- VO den Werten des Christentums hın
lysıeren. ZUT heidniıschen Ethık und Weltan-

1eTr Teıle glıedern den and /u Be- schauung“ der Antıke (Renatissance). In
ginn (I Persönliche Begegnungen cdieser Entwıcklung spielt für iıhn dıe
stellt der Patrıarch In seliner Ansprache Reformatıon ıne entscheidende o  e7
anlässlıch selıner Bıschofsernennung da S1e das Postulat vertrete, „„dıe Te1-
976 SOWIE in einem Interview ZU heıt SEe1 für den Menschen der höchste
Z Jahrestag se1ner Bıschofsweihe Se1- Wert seiINes irdıschen ase1ns“ (ZE
19198 Werdegang und se1in Wırken VOIL. vgl auch SOWI1E „ Vıel bestim-
IJen Kern des Buches bıldet e1ıl mender W äal der Anteıl des protestan-
unter dem Tiıtel „„Aufmerksam für die tischen Denkens, denn der Protestantis-
Zeichen der Zeıt:. In dem 158 Artıkel 11L1US selbst entstand als 1Derale Lesart
und orträge abgedruckt Sınd, in denen der christliıchen Botschaft.“‘ Vgl auch

dıie dre1 zentralen Themen Men- 76 Der Bewels für dıe „1berale Natur‘““
schenbıild, säkulare Welt und Okumene des Protestantismus ist A dI1ie aCcC der
seht Dabe1 lässt dıe Reihenfolge der Frauenordination und dıie Anerkennung
eXfe keıne deutlıche systematısche der Homosexualıtät“ (38, vgl 01) An
Struktur erkennen. DiIie dre1 genannten der Frage der Werte scheınt sıch für
Ihemen durchdringen mehr oder en1- Patrıarch T1 die Frage VO  am} Recht-
SCI alle Beıträge. Das Anlıegen und dıe gläubigkeıt oder äres1ie stärker ent-
Botschaft des Patrıarchen, dıie daraus sche1iden als 1im Bereich VON ogma
entnehmbar SInd, lassen sıch tolgender- und Echre. WCNN Sagl: ADie Zugehö-
maßen zusammenfassen: Patrıarch KYy- rıgkeıt ZUT Tradıtion ze1ıgt sıch VOT
rı 11 sıeht den Gegensatz zwıschen dem allem auf der Ebene der Werte‘“ 35
lıberalen Wertesystem einerseı1ts und Wichtig ist abel, dass se1ine Krıtik
den VON den rel1g1Öös geprägten Werten Lıberalısmus sıch VOT allem daran fest-
andererse1ts als ogrößte Herausforde- macht, dass der Begrıff der un:! fehlt
Iuneg für die menschlıche Gemeiminschaft (39, 06) bZzw. darın, dass Sünde legıit1-
1m Jahrhundert (vgl 33 da sıch miert ırd 42) Den Sündenbegrıff und
darın eın Konflıktpotenzial VCI- dessen /usammenhang mıt der Auffas-
bırgt 64) Es geht ıhm daher darum, SUNs Von der Wıllensfreiheit des Men-
„e1In Modell uUuNsSeTES zıvılen /usam- schen erläutert in einem Vortrag aus
menlebens 1m Jahrhundert AdUuS7ZUal- dem Jahr 2005 DIie Sünde „„.kann sıch
beıten, das nach Kräften eınen Aus- den Wıiıllen des Menschen unterordnen,
gleich zwıschen den dramatiısch hetero- ın aber nıcht zerstoren 7 ufgrun:

Imperatıven des Neolıberalismus se1ıner Freiheıit hat der Mensch dıie
und der Tradıtionsbezogenheit Fähigkeıt, selinen Willen auf das Gute
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oder auf das OSse richten. ü Hr- INCN der Vervollkommnung des Men-
lösung ist notwendig, dass der schen cdienen un: nıcht der Rechtferti-
menschliche Wılle mıt dem göttlıchen SUuNg se1Ines sündhaften ustands  .. 98)
Wıllen übereinstimmt“‘ 33 Damıt fordert e E den Schutz der Men-
INUSS auftf das (iute ausgerıichtet werden schenrechte mıt der Verantwortung des
vgl auch 82; 79 Und dabe1 hat auch Menschen VOT (jott un: den Mıiıt-
dıie Polıitik ıne Funktion: „deıt dem menschen und damıt mıt gewlIssen
vierten Jahrhundert hat sıch im gesell- ıchten verbunden sehen (O3: vgl
schaftlıchen Leben dıie Überzeugung auch S: 433
durchgesetzt, dass 11an sıttlıche Ver- Für Kyrıll sSte fest, „„dass dıe Glo-
vollkommnung durch polıtısche Miıttel balısıerung uns iIrüher oder späater
erreichen könne‘‘ F9) eıner Übereinstimmung 1n den geme1n-

Deshalb stehen dıe Menschenrechte Grundwerten führen INUSsS, da
besonders 1m Zentrum VON Kyrılis 111a SONS unmöglıch In einem einheıt-
Überlegungen, dıe dUus der Sıcht des lıchen zıvilisatorischen Raum leben
Glaubens als „Zumındest zwliespältig“ kann  . (108: auch 102{1) Daher ordert
8ö8) beurteilt, eı1l SIE u Deckman- mıt diesen Beıträgen eınen „ETNSLT-
tel für Lüge, Unrecht und Beleidigung haften und vorurteilsfreien Dıalog“
der rel1g1ösen und natıonalen Werte‘““ nıcht 11UT auf interrel121öser Ebene., SON-
89) gebraucht werden. Er sıeht, dass dern auch „zwischen dem relıg1ösen
‚„hınter den Menschenrechten 1ıne und dem säkularen humanıstischen
staatlıche Gewalt ste. dıie den Men- Denken“ 65)
schen zwıngen kann, ıne un be- Der 11L eıl des Buches STEeE unter
gehen K 59) Daher sınd für ıh dıe der Überschrift „Zeugn1isse geme1n-
Menschenrechte nıcht 1Ur im Bereıch schaftlıcher Aufbrüche‘“ und enthält dıe
des Pohitischen anzusiedeln, sondern Erklärung der 10 Weltversammlung
SIE betreffen auch das e1l des Men- des russiıschen Volkes über Menschen-
schen SO ist die zentrale Frage: .„„In rechte und Menschenwürde VOoO Aprıl
welchem aße können dıe Menschen- 2006, cdhe Botschaft der Konferenz „Eu-
rechte dem Leben eiInes Chrısten und ODa ine Seele geben Sendung und
überhaupt eines Gläubigen, der seinem Verantwertung der Kırchen‘“, Maı 2006,
Glauben entsprechend lebt, förderlich die Botschaft des Weltgipfeltreffens
Ooder hinderlich se1n‘?““ 89) WwWwar ist relıg1öser Oberhäupter VO Juh 2006,
nıcht „ZEWISSE unıversale Ver- das Schlussdokument des zweıten ıla-
haltensregeln In der heutigen eit.. teralen Seminars VO  —; Vertretern der
aber zweiıfelt d} dass dıe Menschen- Russıschen Orthodoxen Kırche und der
rechte WITrKI1ıc unıversal sınd 90) Unıion der Evangeliıumschristen-Bap-
denn iıhnen 1ege e1in westlicher Begrıff tisten VON Russland, das geme1insame
VOoNn Menschenwürde zugrunde. In OI- Kommuni1ique der Begegnung VOoNn Ex-
thodoxer Auffassung IHNUuSsS der Mensch perten der Russıschen Orthodoxen Kır-
der ürde, dıe ıhm VO  — Gott verhıehen che und der Kommıission „„Kırche und
1st, auch entsprechen. „Die Orthodoxen Gesellschaft“ der Konferenz Europä-
sınd vereıt; dıie Normen der Menschen- ischer Kırchen unter dem Tıtel „Die
rechte akzeptieren und sıch für de- Menschenrechte und dıe Kırchen“‘
IC Festigung einzusetzen. ber (2007) das Kommunique eiıner ortho-

dox-katÄolischen Konsultation (Jun1unter der Bedingung, das_s diese; Nor-
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das Kommun1que des 1la- nıcht verleugnenden, allgemeın VOI-

teralen theologischen Gesprächs ZW1- handenen Trends, im /Zusammenhang
schen der un der ROK VO Feh- der Menschenrechte den Aspekt der
LUAaT 2008 SOWIEe das Kommuni1ique der Verantwortung in den Hintergrund
Gespräche zwıschen der Russischen drängen Zzugunsten einer Betonung der
Orthodoxen Kırche und der Armenisch- Freıiheıt, könnte Nan aufzeıgen, dass ın
Apostolıschen Kırche (2008) der NCUCICN evangelıschen Theologıe

Der und letzte eıl SscChhebbl1ıc der Gerichtshorizont eher in den Hın-
enthält das Dokument ‚„Grundprin- tergrund gedrängt anstattı für dıe heu-
zıpıen der Beziehung der Russıschen tıge eıt aufgearbeıtet wurde. Dies an-
Orthodoxen Kırche Andersgläubigen dert WAar nichts der Tatsache, dass
des Moskauer Bıschofskonzils AdUus dem Orthodoxe und Protestanten in I1HNOTa-
Jahr 2000 SOWIEe das Jüngste Dokument lıschen Fragen vielen Stellen den-
des Bischofskonzils der ROK ZU The- noch anderen Ösungen gelangen,

Menschenrechte unter dem Tıtel aber s würde helfen, mıteinander In
„G’Grundlagen der Lehre der Russischen e1in ifenes und ehrliches espräc

ireitenOrthodoxen Kırche über Würde, TEe1-
heıt und Rechte des Menschen“ VO Insgesamt g1bt das uch eınen
Junı 2008 Überblick über dıe russische orthodoxe

Dieses uch bringt ine wichtige Denkweise in dıesen Fragen und ist
Stimme ehör, die In eiıner säkuları- auch e1in hıilfreiches Instrument für dıe
s1erten Gesellschaft nıcht leicht gehört weıtere Dıskussıon, e1l dıe (Gjedan-
ırd SI1e stellt auch eine Herausforde- kengänge des; orthodoxen Denkens 1m
rTung für cdie Kırchen des estens dar, 1NDI1C auftf moralısche Fragen deut-
stärker für dıie Protestanten als für dıie lıch macht und gleichzeıtig wichtige
Katholısche Kırche, und W äar In dOop- bisherige ökumeniıische und orthodoxe

Dokumente 7U Thema einem (Ortpelter WeI1lse: S$1e legt den Finger auf
wunde Punkte in der Entwicklung der zugänglıch macht Es stellt daher einen
heutigen Gesellschaft, dıe Chrısten g - wıichtigen Beıtrag 1Im Dıalog zwıschen
melınsam e1In nlıegen SINd. DIie Anfra- (Ist und West dar. der unbedingt welıter-
g 9 ob INan sıch 1im Westen nıcht gefü werden INuUss
sehr dem Zeıtgeist angepasst hat, 1st Dagmar Heller
berechtigt VOT dem Hıntergrund des
schwındenden Eınflusses christlicher Die INn kurzen Erzählungen für
Überzeugungen. Provozıerend ist eı den Orthodoxen Relıg10nsunterricht.
allerdings dıe sımplıfızıerende und DaU- Hg Österreichische Bıbelgesell-
schalısıerende Darstellung, in der dıe schaft, Wıen 2009 2572 Seılten.
Reformatıon mıt als Urheberin für-dıe EUR 19,50
Fehlentwıcklungen dargestellt ırd Das ist keine ‚Kınderbibel” aber eiIn
Hıer ırd übersehen. dass dıe Aynf- für dıie westeuropälische kaırchliche ATQ-
fassung Luthers Freiheıit und erant- dıtıon außergewöhnliches uch für den
wortung CHNS zusammenhält. Es ware Unterricht mıt Kındern. Es i1st heraus-
daher hılfreicher, SCHAUCI hınzusehen egeben A ZUT Verwendung für den OT -

und dort anzusetzen, durchaus thodoxen Relıgi10onsunterricht d|-
Übereinstimmungen beıder Seliten <1bt schulen in Osterreich‘‘. DiIie Herausgabe
In anderen Worten: Angesiıchts eInes durch die Österreichische Bıbelgesell-
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